


Liebe Gemeindeglieder,

Ende Februar, Anfang März, da liegt schon ein Hauch von Frühling in der 
Luft. Es ist nicht mehr so kalt und dunkel, die Sonne hat jetzt ziemlich viel 
Kraft um den Schnee wegzutauen und die ersten Winterblüher wagen 
sich aus der Erde hervor. Es tut gut das wahrzunehmen nach der langen 
Winterzeit. Alles läuft auf neues Leben zu und das sowohl in der Natur 
als auch im Kirchenjahr, in dem Ostern als nächstes großes Fest gefeiert 
wird -  in diesem Jahr Anfang April.

Kreuz und neues Leben 
Doch bevor wir Ostern und das neue Leben feiern können, da steht das 
Kreuz. Das Kreuz von Karfreitag.
Das Kreuz, dem wir in Kirchen, auf den Fluren und auf Friedhöfen be-
gegnen. Es ist Symbol für Leid, Tod und Sterben. Bei jeder Beerdigung, 
die wir in unserer Gemeinde begehen, wird ein Kreuz dem Trauerzug 
vorangetragen. 

Aber das Kreuz steht nicht nur für diese dunklen und schweren Themen. 
Das Kreuz ist gleichzeitig Zeichen für unseren christlichen Glauben und 
unsere christliche Hoffnung auf neues Leben.
Im Kreuz begegnen sich Tod und Leben, Sterben und Auferstehen. Beides 
kommt im Kreuzzeichen zusammen.

Das Kreuz hat zwei Balken
Jedes Kreuz besteht aus zwei Balken. Einem waagrechten, der die Hori-
zontale andeutet und einem senkrechten, der für die Vertikale steht. Beide 
Balken gehören zusammen, nur in der Verbindung von beiden entsteht 
ein Kreuz. 
Der waagrechte Balken steht für das Menschliche, Irdische, für das, was wir 
in unserem menschlichen Horizont erkennen können. Der senkrechte Bal-
ken versinnbildlicht das Göttliche, er verbindet Erde und Himmel, unten 
und oben, Mensch und Gott. Er steht für das, was über unseren mensch-
lichen Horizont hinausreicht und hinausweist –  Gott und das neue Leben.

Doppelte Bedeutung 
So weist das Kreuz 
über die mensch-
liche Erfahrung 
von Tod und Ster-
ben hinaus auf 
neues Leben und 
die Auferstehung.
Und genau das fei-
ern wir an Ostern – am 
Sonntag nach Karfreitag. Neues Leben 
kommt nach Tod und Sterben. Das Kreuz 
trägt beides in sich. In der Passions- und 
Osterzeit sind wir als Christinnen und 
Christen eingeladen, diese beiden Sei-
ten unseres urchristlichen Symbols – des 
Kreuzes – zu entdecken. Und das nicht nur 
in der Natur sondern ganz besonders in 
den Gottesdiensten, die wir in unseren 
drei Kirchen in Steinheim, Nersingen und 
Straß feiern – unter dem Kreuz.
Ich wünsche Ihnen viele horizonterwei-
ternde Entdeckungen in der  Früh-
lings-, Passions-  und Osterzeit.

Ihre Pfarrerin



Wer waren eigentlich… die Emmaus-Jünger?
Biblisches Zeugnis
Der Evangelist Lukas erzählt als einziger die Geschichte von den beiden 
Jüngern, die sich enttäuscht von der Kreuzigung Jesu auf den Weg in ein 
Dorf namens Emmaus machten. Unterwegs treffen sie auf einen Dritten, 
mit dem sie über ihre Erlebnisse sprechen. Der Fremde legt ihnen die Hei-
lige Schrift aus; dennoch erkennen sie nicht, dass es Jesus ist. Erst beim 
Brechen des Brotes, wie beim Abendmahl Jesu, erkennen sie ihn und er 
verschwindet vor ihren Augen. Tief bewegt kehren sie noch in der Nacht 
zurück nach Jerusalem und erzählen ihr Erlebnis den anderen Jüngern.

Historischer Befund
Zwei konkrete Namen nennt das Lukas-Evangelium: den Ortsnamen Em-
maus und den Jünger Kleopas. „Emmaus“ bedeutet „Warme Quelle“. Orte 
mit diesem Namen gab es mehrere. Lukas erwähnt noch, dass der Ort 60 
Stadien (ca. 11,5 km) von Jerusalem entfernt sei. Schon beim Kirchenvater 
Hieronymus (347 - 420) wurde eine Ortschaft namens Nikopolis als das 
biblische Emmaus bezeichnet. Das Problem daran ist, dass der Ort rund 
30 km von Jerusalem entfernt liegt. Wenn die Emmaus-Jünger noch in der 
Nacht nach Jerusalem zurück gelaufen wären, dann hätten sie insgesamt 
60 km zurückgelegt. Das ist sehr unwahrscheinlich. Jüngere Forschungen 
lokalisieren das biblische Emmaus in den Jerusalemer Vorort Motsa. Hier 
hatte der römische Kaiser Vespasian eine Kolonie aufgebaut und den Ort 
Kolonia genannt; vorher hieß er wohl Emmaus. Dieser war nur 30 Stadien 
entfernt, Lukas könnte aber auch Hin- und Rückweg zusammen gezählt 
haben. 
Ähnlich ungreifbar bleibt auch der Name Kleopas. Man ist sich nicht einig, 
ob er derselbe ist, der in Joh. 19,25 erwähnt ist, wo es heißt: „Maria, die 
Frau des Klopas“. Der Kirchenvater Hippolyt von Rom (170 - 235) berichtet 
von einem Kleopas als dem zweiten Bischof von Jerusalem. Mehr erfahren 
wir nicht. 
An der theologischen Bedeutung der Geschichte, dass der Auferstandene in 
der Feier des Abendmahls erlebt werden kann, ändert dies jedoch nichts.

Pfarrer Tobias Praetorius

Denken Sie dran! In der Nacht vom 29. März auf 30. März 
wird die Uhr wieder um eine Stunde vorgestellt.

Das KONTAKT-Team wünscht Frohe Ostern und 
Frohe Pfingsten!
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Wir sind online

Wenn Sie diesen Kontakt in den Händen halten, ist es endlich soweit: Die 
neue Homepage der Kirchengemeinde Steinheim ist online.

Unter der neuen Adresse www.evk-steinheim.de finden Sie ab jetzt Infor-
mationen zu unseren Kirchen, Gruppen, Gemeindehäusern, Kindergärten, 
Pfarrern und vielem mehr. Außerdem gibt es das Kontakt-Archiv mit allen 
Gemeindebriefen seit 2011 und eine Übersicht über die nächsten Gottes-
dienste und Termine.

Wir haben uns bewusst gegen einen „News“-Bereich entschieden, denn 
man kennt das von vielen Seiten, ein solcher muss laufend aktuell gehal-

ten werden und jemand muss die Berichte schreiben. Am Anfang läuft das 
immer gut, aber irgendwann bleibt für die Homepage die Zeit stehen. Der 
KONTAKT bleibt die News-Plattform der Gemeinde und ist auf der Home-
page auch zu finden.

Da das Layout des Kontakt und die Verwaltung 
der Homepage jetzt in einer Hand liegen, gibt es 
zwei Vorteile: Wenn sich bei den allgemeinen In-
formationen etwas ändert, landet es im Kontakt 
und damit auch auf der Homepage. Außerdem 
werden Termine und Gottesdienste für den Kon-
takt sowieso verarbeitet. Das ist die Gelegenheit, 
auch die Homepage zu aktualisieren.

Neben einem ansprechenden, zeitgemäßen De-
sign der Homepage ist auch die Mobilität ein 
Thema. Die Seite passt sich jedem Gerät und je-
der Bildschirmgröße automatisch an. Ruft man 
die Homepage unterwegs mit dem Handy auf, 
sieht man sofort die nächsten Termine und Got-
tesdienste und muss dafür nicht noch lange zoo-
men, tippen oder wischen. Alle Informationen 
sind leicht erreichbar.

 
Lorenz Bäuerle
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Goldene Konfirmation 2015

Am Sonntag, 29. März 2015 feiern wir um 10 Uhr in der Steinheimer 
Nikolauskirche das Fest der Goldenen Konfirmation für die Konfirmati-
onsjahrgänge 1961 - 1965.

Sich 50 Jahre nach der Konfirmation wieder zu treffen, ist an sich schon 
ein schöner Grund zu feiern. Manche sind am Ort geblieben und kennen 
sich über die Jahre hinweg. Andere sind weg- oder zugezogen, und man 
hat sich aus den Augen verloren. Ein Team hat sich in den vergangenen 
Monaten an die Arbeit gemacht, um Adressen ausfindig zu machen. Über 
40 Einladungen konnten versandt werden. Kein leichtes Unterfangen, ha-
ben sich doch oft nicht nur die Adressen, sondern auch der Name geändert. 
Spannend bleibt also, wer kommt und wer nach 50 Jahren wie aussieht.

Es wird natürlich einen feierlichen Festgottesdienst geben. Anschlie-
ßend trifft man sich zum gemeinsamen Mittagessen und Kaffeetrinken 
in der Vereinshalle Steinheim. Bilder aus „alten Zeiten“ und der Zeit da-
zwischen sind natürlich herzlich willkommen und werden für genügend 
Gesprächsstoff sorgen. 

Sollten Sie auch in dieser Zeit in unserer Kirchengemeinde konfirmiert 
worden sein, dann melden Sie sich doch im Pfarramt an. 
Wir freuen uns auf Sie.

Neues von den Konfis

Im März beginnt die letzte „heiße Phase“ der Konfirmandenzeit. Einige 
Termine werden hier kurz vorgestellt:  

Haus-Rallye zu den Zehn Geboten
Am 27. Februar treffen sich Konfirmand/innen und Eltern zu einem ge-
meinsamen Konfi-Tag. In gemischten Gruppen aus Erwachsenen und 
Jugendlichen geht es durch das Bonifaz-Stöltzlin-Haus, um gemeinsam 
13 Aufgaben zu den Zehn Geboten zu lösen. Manche sind einfach, andere 
haben´s in sich… Ich sage nur: „Tangram…“

2. Church-Night im Ulmer Winkel
Konfis und Jugendliche aus dem Ulmer Winkel treffen sich am 6. März zur 
zweiten Church-Night der vier Gemeinden des Ulmer Winkels. Sie beginnt 
um 19 Uhr mit einem Jugendgottesdienst in der Nersinger Nikolauskir-
che. Anschließend können sich die Teilnehmer für einen oder mehrere 
Workshops an verschiedenen Orten eintragen. Die Angebote gehen von 
Meditation über Kreativangebote bis hin zur nächtlichen „Jagd auf Mister 
X“ mit Geo-Cashing. Man kann Grundbegriffe der Gitarre lernen oder im ka-
tholischen Pfarrzentrum St. Ulrich ein Billard- bzw. Kicker-Turnier durch-
führen. Auch die Schulturnhalle steht für Spiel- und Bewegung offen. Kurz 
vor Mitternacht gibt es dann eine Andacht, nach der dann die Teilnehmer 
verabschiedet werden, die nur bis 0 Uhr angemeldet sind. Für die, die bis 
um 8 Uhr durchmachen, geht’s dann in die zweite Runde der angebotenen 
Workshops. Wer müde ist, kann sich auf der Empore der beheizten Kirche 
in seinen Schlafsack hüllen und „chillen“.
Herzlich eingeladen sind alle Konfis aus dem Ulmer Winkel sowie auch 
die vorhergehenden Jahrgänge und auch Jugendliche ab 13 Jahren aus der 
katholischen Nachbargemeinde. 

Achtung: Schriftliche Anmeldung im Pfarramt bis 2. März ist erfor-
derlich! Also beeilen!
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Steinheimer Konfis qualifizieren sich
für bayernweiten Konfi-Cup

Zwei Mannschaften, man müsste besser sagen: „Mann-/Frauschaften“; 
denn mindestens 1 Mädchen musste in den Teams mitspielen, schickte 
unsere Kirchengemeinde zum Dekanats-Turnier des Konfi-(Fußball)-Cup 
nach Bächingen. Die Teams belegten den dritten und sechsten Platz von 
insgesamt 9 teilnehmenden Gemeinden. Die ersten drei Plätze haben sich 
für den bayernweiten Konfi-Cup qualifiziert. Dieser wird dann am 4. Juli 
in Schwabach bei Nürnberg ausgetragen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Zweite Konfi-Kahle und Vorstellungsgottesdienst
Von  13. bis 15. März geht´s noch einmal zusammen mit den Konfis der 
Neu-Ulmer Petrus-Gemeinde auf die Kahle. Dort wird der Konfirmations-
spruch ausgewählt, darüber nachgedacht und an die Taufe erinnert. Spaß 
und Spiel dürfen auch nicht fehlen. Am Wochenende darauf werden dann 
die beiden Vorstellungsgottesdienste von den Konfis selbst vorbereitet, 
geprobt und durchgeführt. Die Jugendlichen freuen sich über viele Besu-
cher in den Gottesdiensten.

Jugendkreuzweg
Das Geschehen um die Passion und Auferstehung Jesu ist das Zentrum 
unseres christlichen Glaubens. Die Teilnahme am ökumenischen Kreuz-
weg der Jugend und der Osternacht sind wichtiger Bestandteil der 
Konfirmandenzeit.
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Frühjahrssammlung vom 16. bis 22. März 2015
Wenn‘s ohne Hilfe nicht mehr geht

Die Pflege alter Menschen ist eines der Kernar-
beitsgebiete der Diakonie. Der Bedarf wächst 
aufgrund der sich verändernden Altersstruktur. 
Viele Menschen wollen im Alter trotz zuneh-
mender Gebrechen in ihrer vertrauten Umge-
bung bleiben. Die notwendige Unterstützung 
leisten die über 230 Diakonie-Stationen in Ba-
yern mit ambulanten Pflegediensten. Sie bieten 
medizinisch-pflegerische Versorgung, Betreuung 
und Beratung, und berücksichtigen bei ihrer Ar-
beit individuelle Situation jedes Einzelnen und 
seines sozialen Umfeldes. 

Für diese Angebote und die vielfältigen Leistungen diakonischer Arbeit 
bittet das Diakonische Werk Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung 
vom 16. bis 22. März 2015 um Ihre Unterstützung. 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben hier für die diakonische Arbeit 
vor Ort. 45% verbleiben im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit 
und 35% der Spenden werden an das Diakonische Werk Bayern für Projektförderung 
in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info-Material für die Öffentlich-
keitsarbeit finanziert (max. 10 % d. Gesamt-Spenden-Aufkommens).

Informationen zum Sammlungs-Thema erhalten Sie beim Diakonischen 
Werk Bayern: www.hilf-uns-helfen.de oder bei Ihrem Diakonischen Werk.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit diese Angebote 
auch in Zukunft erhalten bleiben. Denn: Pflege ist Menschlichkeit!

Spendenkonto:
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22, BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Frühjahrssammlung 2015

Einladung zur 25. Jahreshauptversammlung

Am 18. März 2015 findet die 25. Jahreshauptversamm-
lung des Diakonievereins Steinheim-Nersingen im Bonifaz- 
Stöltzlin-Haus in Steinheim statt.  Alle Mitglieder, 
Freunde, Gönner und Interessierte sind hierzu recht herz-
lich eingeladen.
Beginn: 19.30 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastungen
6. Bericht der Pflegedienstleitung der Diakoniestation
7. Bericht der Geschäftsführung des Diakonischen Werkes Neu-Ulm 
8. Grußwort des Diakonievereins Senden
9. Wünsche und Anregungen

Anträge sind bitte schriftlich bis 06.03.2015 an die 1. Vorsitzende, 
Frau Dr. Eisenmann, Tiefenbach 1, 89233 Neu-Ulm zu richten.

Mitglieder, die eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden sich bitte bei 
der Diakoniestation Nersingen bei Frau Buchsteiner, Tel. 07308 - 81 74 40 
oder im Pfarramt, Tel. 07308 - 24 50.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Da alle Leistungen des Vereins ausschließlich über Mitgliedsbeiträge und 
Spenden finanziert werden, sind wir dringend auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Wir suchen sowohl neue  Mitglieder als auch Spender.

Spenden bitten wir auf unser Konto IBAN DE66 7306 1191 0000 5139 
89 bei der VR Neu-Ulm-Weißenhorn BIC GENODEF1NU1 zu überweisen.
Die Vorstandschaft
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Termine
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 2015

„Im Fokus: Das Kreuz“
Seit seinen Anfängen vor 57 Jahren (seit 43 Jahren ökume-

nisch) versteht sich der Ökumenische 
Kreuzweg in erster Linie als Angebot, 
sich in vielfältiger Weise mit der Passi-
on Jesu, mit der Erlösung und der Heils-

geschichte Gottes mit uns Menschen auseinanderzusetzen.

Wenn wir den Titel des ökumenischen Kreuz-
wegs hören, kommt uns der Gedanke, dass es 
schwer ist, Leid und Tod zu „fokussieren“; denn 
man kann die Aufmerksamkeit auf Leidende 
lenken, aber Leidende dabei auch bloßstellen. 

Leid und Tod zu fokussieren, kann zum Ver-
ändern und zum Helfen ermutigen, zum Weg-
schauen führen, aber auch zum Hinsehen, zum 
Mitleiden, aus Liebe handeln. In diesem Jahr 
konfrontiert der ökumenische Kreuzweg der 
Jugend den Kreuzweg und den Tod Jesu mit 
dem eigenen Lebensweg und dem Weg unserer 
Gesellschaft heute.

Vom Bewusstsein des Todes am Ende des Lebens aus bestimmt sich, was 
Leben ist und damit auch, wie wir unser Dasein leben.
Alle Interessierte (nicht nur Jugendliche) laden wir ganz herzlich ein zum

Ökumenischen Kreuzweg der Jugend 2015
am  Freitag 27.März 2015 

Treffpunkt: 18 Uhr Evangelische Kirche, Nersingen

Gemeinsam gehen wir zur katholischen Kirche St. Ulrich und beenden 
dort den Gottesdienst.

Jutta Nüßle

14 15

25. Februar Kirchenvorstandssitzung
 Straß – 19.30 Uhr

27. Februar Trauercafé für Trauernde
 GZN – 15.00 – 16.30 Uhr

27. Februar Konfirmandenkurs mit  
   Eltern

 BSH – 17.00 – 20.30 Uhr 

01. März „Kirchaschwätzle“
 Steinheim 
 nach dem Gottesdienst

06. März Weltgebetstag der Frauen 
   „Begreift ihr meine Liebe?“

anschl. gemütliches Beisammensein  
Kath. Pfarrheim St. Ulrich, 
Nersingen - 19.00 Uhr 
Bonifaz-Stöltzlin-Haus, 
Steinheim - 19.00 Uhr 
Kath. Pfarrheim, 
Holzheim  - 19.00 Uhr

06./07. März  ChurchNight für
   Jugendliche und Konfis ab 
   13 Jahren

 Nikolauskirche Nersingen –  
 19.00 Uhr

06./08. März Probenwochenende 
   gospel & more auf der 
   Kahlrückenalpe

10. März Konfirmanden-Elternabend
 BSH – 19.30 Uhr

11. März Konfirmanden-Elternabend
 GZN – 19.30 Uhr

13./15. März Konfirmanden-Freizeit auf 
   der Kahlrückenalpe

20. März Konfirmandenkurs
 GZN – 17.00 Uhr

21. März Ökumenischer Kinderbibeltag 
   „Abschied, Tod und 
   Auferstehung“

Johanneshaus Straß 
9.30 – 15.00 Uhr.  Herzliche Einla-
dung an alle Vorschul- und  Grund-
schulkinder.  Weitere Informationen 
gibt es im kath. Pfarrbüro Straß,  Tel. 
3655

22. März „Kirchaschwätzle“ in 
   Steinheim und Nersingen

 nach den Vorstellungs- 
 gottesdiensten

26. März Kirchenvorstandssitzung
 BSH – 19.30 Uhr

27. März Trauercafé für Trauernde
 GZN – 15.00 – 16.30 Uhr

27. März Ökumenischer 
   Jugendkreuzweg

 18.00 Uhr 
 Nikolauskirche Nersingen

01. April Seniorentreff Steinheim
 BSH – 14.00 Uhr

05. April Feier der Osternacht
 Nikolauskirche Nersingen 
 5.30 Uhr, anschließend 
 Osterfrühstück im GZN

06. April „Kirchaschwätzle“ in Straß
 nach dem Ostergottesdienst

21. April Kontakt-Redaktionssitzung
 GZN – 18.30 Uhr



08. März
Steinheim 09:00

Nersingen 10:15

10. Mai
Steinheim 09:00

Nersingen 10:15

31. Mai
Steinheim 09:00

Nersingen 10:15

06. März Weltgebetstag
Nersingen 19:00 Pfarrh. St. Ulrich
Steinheim 19:00 BSH
Holzheim 19:00 Kath. Pfarrheim

03. April Karfreitag
Steinheim 09:00
Straß 14:00
Holzheim 19:00

19. April
Steinheim 09:00
Nersingen
(St. Ulrich)

10:00 Konfirmation m. 
Trachtenkap. Ners.

Nersingen 10:15         KiGo in Kirche29. März Goldene Konfirmation
Steinheim 10:00 FestGoDi

Straß 10:15

15. März
Steinheim 09:00

Straß 10:15

05. April Ostersonntag
Nersingen 05:30         anschl. 

Osterfrühstück
Steinheim 09:00        

12. April
Steinheim 09:00

Straß 10:15

26. April
Steinheim 10:00 Konfirmation m. 

Musikverein Steinh.
Nersingen 10:15

27. März
Nersingen 18:00 Jugendkreuzweg

02. April Gründonnerstag
Nersingen 19:00

14. Mai Christi Himmelfahrt
Steinheim 09:00

25. Mai Pfingstmontag
Nersingen 10:15

06. April Ostermontag
Straß 10:15        

01. März
Steinheim 09:00

Straß 10:15

03. Mai
Steinheim 09:00

Straß 10:15

24. Mai Pfingstsonntag
Steinheim 09:00

Straß 10:15

17. Mai
Straß 10:15 anschl. 

Gemeindefest
Steinheim 10:00          nur KiGo!

22. März
Steinheim 09:00        Vorstellungs-

         gottesdienste 
         der Konfis

Nersingen 10:15

Abendmahl - Wein   Musikalischer Gottesdienst
Abendmahl - Traubensaft  Familiengottesdienst
Kircha-Schwätzle   Kleinkindergottesdienst 

Kindergottesdienst:  Taufsonntag
in Steinheim nach dem Gottesdienst im BSH (10.00 - 11.30 Uhr)
in Nersingen gleichzeitig im GZN

Gottesdienste

GZN = Gemeindezentrum Nersingen
BSH = Bonifaz-Stöltzlin-Haus
Kleinkindergottesdienst: 17. April, 16 Uhr in der Nikolauskirche Nersingen
Die Gottesdienste im Seniorenzentrum finden - außer in den Schulfe-
rien - wöchentlich statt. Jeweils alle 14 Tage dienstags um 15.30 Uhr 
ist evangelischer Gottesdienst. Eventuelle Änderungen entnehmen Sie 
bitte den Mitteilungsblättern oder Abkündigungen.
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Weltgebetstag 2015
„Begreift ihr meine Liebe?“
In diesem Jahr laden uns Frauen der Bahamas ein, ihre 
Lebenssituation kennenzulernen: karibische Gelas-
senheit, Tauchparadiese, Traumstrände, aber auch 
wirtschaftliche Abhängigkeit vom Tourismus, gesell-
schaftliche Notlagen durch Armut, Krankheit und hoher 
Verbreitung von Gewalt gegen Mädchen und Frauen.

Die Offenheit der bahamaischen Frauen lädt uns ein, „informiert zu beten“ 
– in Respekt und Solidarität. Ganz aktuell auch zur Situation in Deutsch-
land wollen die Lesung und die Symbolhandlung „Fußwaschung“ zeigen, 
wie gegenseitige Zuwendung gesellschaftliche Verhältnisse zum Besseren 
verändern können. Für die Frauen der Bahamas gehören Selbstliebe, Men-
schenliebe und Gottesliebe untrennbar zusammen. 

Ganz herzlich laden wir Frauen (und Männer) aller Konfessionen zu den 
Weltgebetstag-Gottesdiensten in unserer Gemeinde ein und anschließend 
zum gemütlichen Beisammensein

am Freitag, 6. März 2015
jeweils um 19 Uhr,

ins katholische Pfarrheim St. Ulrich Nersingen,
ins Bonifaz-Stöltzlin-Haus Steinheim und 

ins katholische Pfarrheim Holzheim.

Jutta Nüßle

Bonifaz-Stöltzlin-Haus
Krabbelgruppe   Do. 8.30 – 10.30 Uhr
     Claudia Werdich, Tel. 81 79 17
Frauenkreis    Do. ab 20.00 Uhr – alle 14 Tage
Frauentreff    jeden 2. Montag im Monat 20.00 Uhr
Seniorentreff    04.03., 01.04., 06.05. – 14.00 Uhr

Gemeindezentrum Nikolauskirche
Treffpunkt Frau   Kontakt: Anja Mayer-Ley
     Tel. 92 98 42
Demenzgruppe „Vergissmeinnicht“ Do. 14.00 – 17.00 Uhr außer an   
     Feiertagen

„gospel and more“   Do. 19.45 Uhr
Trauercafé des Hospizvereins 27.03., 24.04., 29.05. - 15.00 - 16.30 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen

Gospelandacht in der Passionszeit
Nachdem unsere drei Adventsandachten im vergangenen Jahr bei Ihnen gut angekom-
men sind und wir uns über Ihren zahlreichen Besuch sehr gefreut haben, möchten 
wir Sie auch in der Passionszeit zu einer Andacht am
Donnerstag, 12. März 2015 um 19 Uhr in die Nikolauskirche Nersingen
einladen. Verbringen Sie mit uns eine besinnliche halbe Stunde mit Texten und Gospels. 
Wir freuen uns sehr auf Sie.
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21. April Ökumenischer 
   Bibelgesprächskreis

 Gesprächsleitung 
 Pfarrer Bühler 
 GZN – 20.00 Uhr

22. April Kirchenvorstandssitzung
 GZN – 19.30 Uhr

24. April Trauercafé für Trauernde
 GZN – 15.00 – 16.30 Uhr

29. April Kontakt-Redaktionssitzung
 GZN – 19.00 Uhr

28. 04-05.05 Anmeldewoche für den 
   neuen Konfirmandenkurs
 
03. Mai  „Kirchaschwätzle“ in 
   Steinheim

 nach dem Gottesdienst

06. Mai Seniorentreff Steinheim
Ausflug

12. Mai Informationsabend für den
  neuen Konfirmandenkurs

GZN – 20.00 Uhr

13. Mai Kirchenvorstandssitzung
Straß – 19.30 Uhr

14. Mai „Kirchaschwätzle“ Steinheim
nach dem Gottesdienst

17. Mai Gemeindefest in Straß
(siehe Rückseite)

19. Mai Kontakt-Verteilertreffen 
BSH – 14.00 Uhr 
Kirche Straß – 15.00 Uhr 
GZN – 16.00 Uhr



Mitarbeiterempfang 2015

„Ist die Evangelische Kirchengemeinde Steinheim/Nersingen 
verfassungstreu?“

Wie in jedem Jahr wurden wir auch in diesem Jahr 
wieder von unseren Kirchenvorständen samt Ehe-

frauen mit leckerem Essen verwöhnt. Die früh-
lingshafte Tischdekoration tat ein Übriges, um 
schnell eine gute Stimmung aufkommen zu las-
sen. Nicht allen fiel deshalb bei dem Trubel auf, 
dass nebenbei im SWR3 die 20-Uhr-Nachrichten 

liefen. Eine Nachricht jedoch ließ aufhorchen:
 

„Um Pegida, Legida und ähnlichen Vereinigungen 
entgegenzuwirken, werden in naher Zukunft alle Reli-
gionsgemeinschaften Deutschlands durch die Polizei 
auf ihre Verfassungstreue überprüft!“ Noch ahnte 
niemand, dass wir, die evangelische Kirchenge-
meinde Steinheim/Nersingen, bald in den Focus 
dieser Prüfung geraten würden. 
Nach dem Genuss von Rollbraten, 
Spätzle, Blaukraut, Gemüse, Salat 
(und später noch leckerem Nach-
tisch) sollte es zum gemütlichen Teil 
übergehen. Da kam er, Polizeihaupt-
wachtmeister „Verfassungstreu“ (unser 
Pfarrer Tobias Praetorius). Er fackelte nicht lange und begann mit seiner 
mündlichen Befragung, da er zu wenig Fragebögen dabei hatte. Eine Ver-
anstaltung, an der so viele Evangelische teilnehmen, damit hatte der bay-
rische Verfassungsschutz nicht gerechnet. Der etwas wirr wirkende Polizist 
stellte Fragen zum Grundgesetz, zu deutschen Politkern, Verfassungsor-
ganen, Menschenrechten und zu den Lehren der Glaubensgemeinschaft.

In nahezu allen Bereichen zeigte es sich, dass unsere Gemeindemitglieder 
nur sehr spärlich informiert waren. Fragen zu 
ihrem Geistlichen konnten die Anwesenden 
jedoch nahezu lückenlos beantworten.    

Am Ende führte die erreichte Punktzahl zur 
beruhigenden Erkenntnis, dass sich die Mit-
glieder unserer Kirchengemeinde auf keinen 
Fall als Spione für den Verfassungsschutz eig-
nen würden: Gott sei Dank! Um uns doch noch 
für eine Mitarbeit beim Verfassungsschutz 
zu überreden, gab es ein Notizbuch mit Ku-

gelschreiber, um besondere 
Beobachtungen zu notieren 
oder Merksätze aufzuschrei-
ben. Der Polizist zog dann aber 
eher unzufrieden von dannen. 
Vermutlich hatte er sich darü-
ber gewundert, wie viele Men-
schen, jüngere und ältere, sich  
bei uns in der kirchlichen Ar-
beit engagieren. Und darüber 
können wir uns freuen und 
dankbar sein!

Jutta Nüßle
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Die beiden Nikolaus-Kirchen halten uns in Atem
Unsere beiden Nikolauskirchen in Steinheim und Nersingen werden uns 
weiter intensiv beschäftigen.

Nersingen: Aufwändige Dachstuhl-Sanierung notwendig
Von außen war nur ein kleiner Riss zu sehen. An der südlichen Ecke des 
Kirchendaches hin zum Turm dachte man zunächst an einen Feuchtescha-
den. Das Aufdecken des Daches im Herbst machte  jedoch deutlich: Es 
ist keinerlei Feuchtigkeit einge-
drungen. Der Riss im Putz musste 
eine andere Ursache haben: Der 
Dachstuhl schiebt nach außen. 
Zunächst war die Hoffnung, dass 
dieser Druck nur lokal an dieser 
Stelle vorhanden ist. Schließ-
lich ist der Strommast in diesen 
Feldern montiert. Eine ausführ-
liche Untersuchung mit einem 
Zimmermann und dem Statiker 
ergab: Die Auflagebalken  der 
Dachsparren sind auf der ganzen 
Südseite zwar seit der letzten Re-
novierung trocken, aber das Holz 
ist vollkommen morsch.
Derzeit sieht es so aus, dass, be-
vor der Außenputz saniert wer-
den kann, erst der Dachstuhl 
stabilisiert werden muss. Dies 
bringt ein komplett neues Ge-
nehmigungsverfahren in Gang: 
Begutachtung durch den Architekten der Landeskirche, Kostenschätzung 
und Finanzierungsplan… Auf ein Neues…!

Steinheim: Baubegehung ermittelt Feuchteschäden am Turm
Bei der jährlichen Baubegehung am 17. Januar stellte der Bauausschuss 
am Turm der Steinheimer Nikolauskirche erhebliche Durchnässung fest. 
Auch hier wird nun der Architekt der Landeskirche hinzugezogen und 
das weitere Vorgehen beraten. Ortstermin ist im März. Nach Auffassung 
des Bauausschusses sollte hier schnell gehandelt werden, um es erst gar 
nicht zu einer nachhaltigen Schädigung des Putzes kommen zu lassen 
wie in Nersingen. Die Hoffnung ist, durch eine Anstrich-Erneuerung noch 
in diesem Jahr Schäden durch ausfrierende Nässe im Putz vermeiden zu 
können. Es wartet viel Arbeit auf den Baustellen unserer Kirchengemeinde. 
Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.

Tobias Praetorius
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Trauercafé Nersingen
Wir laden Sie herzlich ein in unser Trauercafé für Trauernde, 
das wir seit April 2012 monatlich anbieten. 
In der Zwischenzeit wird es von Trauernden verschiedenen 
Alters regelmäßig besucht.

Es ist ein Ort der Begegnung in der schweren Zeit des Abschieds, egal wie 
lange der Verlust her ist.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich mit gleichermaßen betroffenen 
Menschen auszutauschen, denn Trauer ist notwendig, um den Verlust zu 
überwinden.

Unser ökumenisches Team freut sich auf Sie:
Georg Leonhard Bühler, Pfarrer
Brigitte Funk, Pfarrerin, Trauerbegleiterin
und die Trauerbegleiterinnen Rosi Ziegler,
Walburga Wolf und Marion Deml (Palliativ-Care-Fachkraft).
Wir unterliegen der Schweigepflicht.

Es findet jeden letzten Freitag im Monat - außer an Feiertagen -
von 15.00 – 16.30 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum Nikolauskir-
che, Dorfstr. 22 statt.

Termine 2015: 27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni, 31. Juli, 28. Aug., 
25. Sept., 30. Okt., 27. Nov., Dezember fällt aus.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich - die Teilnahme ist kostenfrei.
Nähere Informationen: 
Marion Deml, Exam. Krankenschwester, Palliativ-Care-Fachkraft
Beauftragte für Palliativ- und Hospiz-Arbeit
Tel. 07308 - 81 74-40    Mobil: 0176 - 45 54 15 07
hospiz@diakonie-neu-ulm.de

Marion Deml und Trauerbegleiter-Team

Neues vom Grünen Gockel
Nachdem die Kirchengemeinde Steinheim 2014 nun für vier Jahre das Zertifikat 

„Kirchengemeinde mit umweltgerechtem Handeln - Der Grüne Gockel“ erhalten hat 
(wir berichteten im Dezember), geht es nun motiviert in die kommenden vier Jahre 
bis zur Re-Zertifizierung im Jahr 2018.

Das Umweltteam trifft sich nun viermal im Jahr.
Die nächsten Termine  sind: Di., 28.04., Mi., 10.06., Di., 13.10., jeweils 18 Uhr im 
Gemeindehaus Nikolauskirche. Interessierte sind zu unseren Treffen herzlich 
willkommen! 

Jährliche Baubegehung im Januar
Gestartet ist das Umweltteam mit der Teilnahme an der jährlichen Baubegehung des 
Kirchenvorstandes. Dabei wurden - wie schon in den Jahren davor - zum Stichtag 
Mitte Januar die genauen Zählerstände aller Verbrauchszähler der Kirchengemeinde 
dokumentiert, um auch in Zukunft genaue Verbrauchsdaten zu haben.

Teilnahme am Umweltpreis des Dekanats Neu-Ulm
An der Auslobung eines Umweltpreises des Dekanats Neu-Ulm hat unsere Kirchen-
gemeinde mit drei eingereichten Projekten teilgenommen: 
1. Umwelttag mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden 2013 und 2014
2. Projekt Sonne im Kindergarten Steinheim (mit Gewinn einer Photovoltaik-Anlage 
für den Kindergarten
3. Anlegen einer Blumenwiese im Pfarrgarten

Umwelterklärung
All diese Projekte und noch vieles mehr ist in unserer Umwelterklärung beschrieben, 
die auch auf der neuen Homepage der Kirchengemeinde bei den Gruppen unter „Um-
weltteam/Grüner Gockel“ zu finden ist.

Veröffentlichung beim Gemeindefest im Mai
Die Zertifizierung wollen wir auch ausgiebig feiern. An unserem Gemeindefest in 
Straß am Sonntag 17. Mai 2015 wollen wir die Umweltplaketten an den Kirchen ent-
hüllen, unsere Umwelterklärung der Öffentlichkeit vorstellen und gemeinsam feiern.

Tobias Praetorius
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KONTAKT – In eigener Sache

Der „Kontakt“ ist in die Jahre gekommen. 
Vor 33 Jahren nannte der damalige Pfarrer, Friedrich Richter, seinen  Ge-
meindebrief „Kontakt“. 
So sah er aus. 
Und das war sein letzter Gemein-
debrief, herausgegeben für die 
Passionszeit. Am 22. März 1984 
ist Pfarrer Richter nach knapp 2 
Jahren in Steinheim/Nersingen 
verstorben.  

Nach einjähriger Vakanz kam 
dann am 1. Mai 1985 Pfarrer 
Christian Schmidt-Scheer zu uns 
und führte den Titel „Kontakt“ 
zusammen mit seinem Team 
weiter. 

Auch unter Pfarrer Fait hat sich 
die noch Lose-Blatt-Ausgabe gut 
gehalten.

Wir, das Kontakt-Team, sind heu-
te sehr stolz auf unser rundum 
erneuertes, gedrucktes und ge-
heftetes Produkt, initiiert durch 
Pfarrer Tobias Praetorius. 

Wir wollen es gerne so fortführen, wenn unsere Leserinnen und Leser es 
auch gut finden.
Wir freuen uns auf Ihren Leserbrief.   
Erika Semrau

Liebe Kinder
„Der Uracher Brezelbäck“
Es war einmal ein Brezelbäck, 
dem sprach der Graf das Leben weg. 
Doch weil er guten Leumunds war 
bot ihm der Graf ein‘ Rettung dar: 
Back ein Brot, lieber Freund, durch das die Sonne dreimal scheint, 
dann wirst du diesmal nicht gehängt. Das Leben sei dir frei geschenkt“ 
Der schlaue Bäck bedachte sehr, drei Tage braucht‘ er und nicht mehr; 
dann brachte er mit sich‘rem Schritt dem Grafen eine Brezel mit. 
Er hielt sie ihm vors Auge hin, die Sonne dreimal dadurch schien. 
Der Graf, er lächelte darauf und aß die ganze Brezel auf.  
Drum kauf‘ dir Brezeln, liebes Kind, weil die so sehr historisch sind!

Was wünscht hier der KONTAKT? 
Die Anfangsbuchstaben verraten es.

1. Ist der Sommer vorbei, freuen wir uns auf den   .   .   .   .   .   .   .  g 
2. Frauengestalt aus der Bibel:  .  .  t  .
3. Christliches Fest im Frühling:  .  .  . e  .  .
4. Buch im Alten Testament:  .   .  o  .
5. Prophet im Alten Testament:  .  i  .  .
6. Wer bringt Eier, legt sie aber nicht selbst?  .   .   t   .  r  .   .  s  . 
7. Jahreszeit nach dem Frühling:   .   .  m   .   .   .
8. Vorname unseres Gemeindepfarrers:  .   .   .   .   a   .  
9. Mit welchem Wort beginnt die Deutsche Nationalhymne?  .  i  .  i   .   .   .   .   .
10. Nachts braucht der Mensch seine   .   .  h  .  
11. Wir freuen uns nach dem Winter auf die blühende   .   .   .   u   . 

Wirt reffe nun sheute umhal bein sunt erde raltenei chebe imte ich!
Was wird da vereinbart???
 
Der Malermeister weist seinen neuen Azubi ein: „Zuerst streichst du die 
Fenster.“ – Nach einer Weile meldet sich der Lehrling: „Fertig, Meister! Soll 
ich jetzt die Rahmen streichen?“

Erika Semrau
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Wir gratulieren...
… allen, die im März, April und Mai Geburtstag haben, bitten aber um Verständnis, dass 
grundsätzlich nur folgende Geburtstage veröffentlicht werden können: 70, 75 Jahre 
und alle Geburtstage ab 80 Jahren.

70 Jahre
02.04. Heidi Skarupski, Straß 
06.04. Otto Herrmann, Steinheim
17.04. Alexander Engelmann, Nersingen

75 Jahre
05.03. Ingrid Botzenhardt, Leibi
01.04. Helga Pfeiffer, Nersingen
03.04. Elfriede Schick, Steinheim
06.05. Hedwig Riesenegger, Holzheim
07.05. Walter Schühle, Oberfahlheim
23.05. Fritz Goldschmid, Oberfahlheim

80 Jahre und älter
02.03. Horst Leppich, Straß  82 Jahre
07.03. Hans Dähmlow, Steinheim 89 Jahre
14.03. Georg Benz, Steinheim  87 Jahre
18.03. Margaretha Spenle, Nersingen 92 Jahre
22.03. Ilse Pragst, Holzheim  84 Jahre
23.03. Ilse Drews, Nersingen  92 Jahre
24.03. Richard Werdich, Steinheim 80 Jahre
25.03. Johann Mayer, Steinheim 86 Jahre
02.04. Marie Hauff, Steinheim  89 Jahre
04.04. Katharina Walder, Leibi  95 Jahre
08.04. Dieter Göbel, Nersingen  81 Jahre
10.04. Frida Oswald, Oberfahlheim 84 Jahre
16.04. Klaus Zacharias, Straß  85 Jahre
20.04. Kurt Kattermann, Kadeltshofen 85 Jahre
24.04. Johann Gerstlauer, Steinheim 84 Jahre
25.04. Herbert Hein, Straß  81 Jahre
02.05. Gerlinde Knappek, Leibi 92 Jahre

03.05. Katharina Mayer, Steinheim 82 Jahre
06.05. Kurt Schleier, Nersingen 82 Jahre
08.05. Charlotte Beyer, Nersingen 93 Jahre
13.05. Konrad Breymaier, Holzheim 82 Jahre
19.05. Horst Ingedult, Leibi  81 Jahre
23.05. Rosa Müller, Steinheim  83 Jahre
24.05. Horst Olzmann, Leibi  88 Jahre
24.05. Dr. Rainer Rudolph, Nersingen 82 Jahre
25.05. Lothar Diekert, Holzheim 82 Jahre
25.05. Anneliese Burghardt, Straß 80 Jahre
26.05. Anna Reuter, Steinheim  84 Jahre
28.05. Günter Herrmann, Holzheim 81 Jahre

Freud und Leid
Taufen
30.11. Elia Saumweber, Leibi (in Neu-Ulm)
21.12. Finn Toni Lachmann, Straß

Trauung
18.10. Christoph u. Stefanie Zimmermann, geb. Unseld

Diamantene Hochzeit
23.12. Inge u. Gerhard Tupeit, Straß

Beerdigungen
23.12. Friedlinde Röcken, Unterfahlheim
29.12. Georg Moser, Steinheim
08.01. Hartmut Fein, Unterfahlheim
09.01. Marianne Drefs, Straß
13.01. Anita Nießner, Straß
20.01. Elisabeth Brennenstuhl, Unterfahlheim
10.02. Elisabeth Nottensteiner, Steinheim
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So erreichen Sie uns
Pfarramt: Nersingen, Gartenstr. 19 - Eingang Friedenstraße
  Sekretärin Renate Schlindwein
  Tel. 07308 / 24 50
  E-Mail: pfarramt.steinheim@elkb.de
  Homepage: www.evk-steinheim.de
  
  Bürozeiten:
  Dienstag  09.30 – 13.00 Uhr
  Donnerstag  09.30 – 11.00 Uhr u. 15.30 – 18.00 Uhr
  Freitag  09.30 – 12.00 Uhr

Pfarrer Tobias Praetorius    Tel. 07308 / 24 50
Pfarrerin Brigitte Funk    Tel. 07308 / 24 50
       Tel. 08282 / 8 98 30
Elisabeth Werdich Hausmeisterin, Vermietung Stöltzlin-Haus Tel. 07308 / 72 48
Eleonore Botzenhardt, Mesnerin Steinheim Tel. 07308 / 73 97
Gerda Seyser, Mesnerin Steinheim   Tel. 07308 / 4 25 81
Silke Schönefeldt, Mesnerin Nersingen  Tel. 0176 / 53 12 95 76
Ursula Hein, Mesnerin Straß   Tel. 07308 / 63 18
Gospelchor „gospel&more“, über Pfarramt Tel. 07308 / 24 50
Kindergarten Steinheim    Tel. 07308 / 4 16 55
Kindergarten Leibi     Tel. 07308 / 57 14
Gemeindezentrum Nikolauskirche   Tel. 07308 / 36 88
Heike Bayer,  Soziale Beratung Diak. Werk  Tel. 0731 / 7 04 78-20
Diakoniestation Steinheim-Nersingen Weißenhorner Str. 20, Nersingen
Helga Buchsteiner     Tel. 07308 / 81 74-40
Seniorenzentrum, Weißenhorner Str. 20  Tel. 07308 / 81 74-0

Impressum:
Herausgeber: Evang. Luth. Pfarramt Steinheim, Gartenstraße 19, 89278 Nersingen.  
Redaktion: Bäuerle Lorenz, Büchele Christa, Nüßle Jutta, Praetorius Tobias, Schmegner Astrid, 
Schmegner Karl-Ernst, Semrau Erika. Druck: Gemeindebriefdruckerei. V.i.S.d.P.: Das 
Redaktionsteam. Das Redaktionsteam behält sich Kürzungen vor.

Wussten Sie schon, dass...
… mit Ihrer Hilfe wieder einige Projekte in un-
serer Gemeinde leichter verwirklicht werden 
können? Sie haben uns im vergangenen Jahr 
5.911 € Kirchgeld gegeben. Beim Advents-
basar in Steinheim konnten wir einen Erlös 
von 3.660 € für das Parament in der Steinhei-
mer Nikolauskirche verbuchen. Unser Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt erbrachte einen 
Gewinn von 5.157,75 € für die Renovierung 
der Nikolauskirche Nersingen. Herzliches 
Dankeschön dafür.

… von den beiden im letzten Kontakt aus-
gelobten Benefiz-Essen für die Kirchturm-
renovierung nur eines zustande kam? Am 
25. Januar 2015 haben 6 Personen teilge-
nommen und  insgesamt 270 € gespendet! 
Herzlichen Dank! Der Spendenstand für die 
Kirchturm-Renovierung der Nikolauskirche 
Anfang Februar 2015 betrug somit insgesamt 
12.918,15 €. 

… auch zu Ostern wieder ein Fest-Menü bei 
„Pfarrers“ zugunsten des Kirchturms erstei-
gert werden kann. Termin: Ostermontag, 6. 
April 2015, 19.00 Uhr. Menü-Plan ähnlich 
wie im Dezember, jedoch saisonal angepasst. 
Stichtag für Ihr schriftliches Gebot im Pfar-
ramt: Freitag, 27. März.  Viel Erfolg beim 
Bieten!

... dass es auch in diesem Jahr wieder eine 
Gemeindefreizeit auf der Kahle geben wird. 
Am ersten Juli-Wochenende, vom 3. - 5.7.2015  
sind Gemeindeglieder eingeladen, die Tage 
dort gemeinsam im Allgäu, in unserem de-
kanatseigenen Freizeitenhaus zu verbringen. 
Genauere Informationen gibt es im nächsten 
Kontakt. Gerne werden jetzt schon Anmel-
dungen im Pfarramt entgegen genommen.   

... dass es in Nersingen und Straß jetzt 
die ersten Kirchaschwätzla geben wird? 
Am 22. März in Nersingen nach dem 
Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden und am 6. April (Ostermontag) in 
Straß. Wir freuen uns wenn Sie dabei sind.  

…in unserem Gemeindegebiet Asylanten le-
ben? 12 in Leibi (2 Familien), 50 in Kadelts-
hofen und 16 in Holzheim. Allein in Kadelts-
hofen: 2 Ehepaare mit je 1 Kind, 44 Männer 
(Singles) aus Mali, Nigeria und Eritrea.

… unser Kontakt in die Jahre gekommen ist? 
Vor ca. 33 Jahren wurde er vom damaligen 
Pfarrer Richter (25.04.1982 - 22.03.1984) ins 
Leben gerufen. Er nannte das Blatt „Kontakt“. 
Siehe Seite 26. 

… Frau Semrau bei ihrer Kontaktarbeit jetzt 
pfarrerlichen Beistand hat? Der kleine Pfarrer 

„Gottlieb“ wurde in einer Behinderten-Werk-
stätte in Bethel hergestellt und hat jetzt sei-
nen festen Platz neben ihrem PC und beauf-
sichtigt ab jetzt auch die Kontakt-Sitzung. 

Pfarrer Gottlieb
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